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CUXHAVEN STADT & LAND
„KUNST OHNE DACH“
Sprachwerkstatt drei Tage zu Besuch
im Kindergarten. Lokales, 12

GEFAHR ENTSCHÄRFT
Stadt legt provisorischen Fuß- und
Radweg beim Bahnhof an. Lokales, 11

Smartphone statt Kleingeld
Als Zusatzangebot hat die Stadt ein neues Bezahlmodell für ihre gebührenpflichtigen Stellplätze etabliert

zieht oder man mehr Wartezeit in
einer Arztpraxis verbringt als ur-
sprünglich geplant – innerhalb der
Maximalparkzeit lässt sich der
Parkvorgang beliebig verlängern.

Wie die Verwaltung am gestri-
gen Mittwoch bestätigte, lässt sich
von der Handy-Parken-Option ab
sofort Gebrauch machen. „Bis
zum Wochenende“, so Schlag-
owski, wolle man die circa 90
Parkscheinautomaten noch mit
Aufklebern versehen, die für die
Zusatzfunktion werben. Die Re-
sonanz betreffend hegt die Stadt
zunächst keine übertrieben ho-
hen Erwartungen. „Wir gehen da-
von aus, dass der Anteil der Nut-
zer bei fünf Prozent liegen wird“,
erklärte Andreas Westphal am
Mittwoch. Nach den Worten von
Philipp Zimmermann, stellvertre-
tender Geschäftsführer der Initia-
tive Smartparking, machen
Handy-Parker anderswo schon
bis zu 30 Prozent des gesamten
Parkumsatzes aus. „Das sind al-
lerdings Werte aus unseren Top-
Städten“, so Zimmermann.

jedem Parkvorgang ein Service-
Entgelt an, das der jeweilige
Handy-Park-Anbieter kassiert.
Aktuell können Autofahrer in
Cuxhaven unter fünf verschiede-
nen Dienstleistern wählen, die je-
weils eine Servicegebühr verlan-
gen, die pro Parkvorgang zwi-
schen zehn und 25 Cent
schwankt. Der Vorteil, der sich
für den Kunden ergibt, besteht
nicht nur in der bargeldlosen
Transaktion, sondern in der mi-
nutengenauen Gebühren-Abrech-
nung und der Möglichkeit, aus
der Distanz „nachlösen“ zu kön-
nen: Egal, ob sich der Einkaufs-
bummel unerwartet in die Länge

des städtischen Verkehrsaußen-
dienstes mit „Smartparkern“
nicht umgehen; die aktuelle Aus-
rüstung erlaubt den Parkschein-
Kontrolleuren allerdings, über
eine Kennzeichen-Abfrage zu er-
mitteln, ob der Parkkunde die Ge-
bühr über eine Handy-App oder
per SMS entrichtet hat. Einen
Parkschein gibt es beim Handy-
Parken naturgemäß nicht mehr;
ein Umstand, der aus Westphals
Sicht in der Praxis möglicherwei-
se zu Diskussionen führt: Dann
nämlich, wenn sich Parksünder
darauf zu berufen versuchen, dass
der Smartparker neben ihnen
doch ebenfalls kein Ticket hinter
der Frontscheibe ausgelegt – und
trotzdem kein Knöllchen bekom-
men habe.

Erklärungsarbeit zu leisten,
räumt Westphal ein, sei dann tat-
sächlich ein städtisches Problem.
Andere Lasten entstehen der
Kommune allerdings nicht, denn
finanziert wird das System über
die Nutzer: Zusätzlich zu den
städtischen Parkgebühren fällt bei

Von Kai Koppe

CUXHAVEN. Die Zeiten, in denen man
gezwungen war, „Parkgroschen“
im Ablagefach seines Wagens zu hor-
ten, sind passé. Jetzt können Auto-
fahrer an städtischen Parkscheinauto-
maten auch per Mobiltelefon bezah-
len. Das „Handy-Parken“ ist ein op-
tionales Abrechnungsmodell, das
der Fachbereich Verkehr mit Unter-
stützung der Initiative Smartparking
etabliert hat. Alternativ kann man die
Automaten nach wie vor mit Mün-
zen füttern.

Das „Handy-Parken“ sei ein An-
gebot, das die Stadtverwaltung
den Autofahrern sozusagen „on
top“ unterbreite, betonen Fachbe-
reichsleiter Dieter Schlagowski
und sein Stellvertreter Andreas
Westphal. Vom Charme dieses
Systems sind beide bereits seit
Längerem überzeugt; bislang
scheiterte die Umsetzung allein an
den technischen Voraussetzun-
gen: Bisher konnten die Geräte

Aufkleber weisen an den Parkscheinautomaten im Stadtgebiet schon bald auf die neue Option des „Handy-Parkens“ hin. Gemeinsam mit Philipp Zimmer-
mann (Initiative Smartparking) brachte Dieter Schlagowski, Leiter des Fachbereichs Straße und Verkehr (l.) den ersten Sticker an. Foto: Koppe

Kein Ticket mehr
› Das Parkticket entfällt beim

Handy-Parken; die Parkdauer wird per
Smartphone über die App eines
Handy-Park-Anbieters gebucht.

› Vor Ort kann man unter den Anbie-
tern EasyPark, ParkNow, Trafficpass,
moBiLET und Yellowbrick wählen.

Landeswettbewerb Religion:
Verbotenen Ritualen auf der Spur
16 Jugendliche der Cuxhavener Gymnasien auf vorderen Plätzen

ne, verbotene und gar unmensch-
liche Rituale etablieren konnten.
Als Beispiel griffen sie das Ritual
der „Witwenverbrennung“ und
des „Baby-Werfens“ (aus großer
Höhe) in Indien auf. Jury und
Laudator hoben die sorgfältige
und anschauliche Gestaltung her-
vor und würdigten außerdem ihre
„Bereitschaft, Grenzen auszulo-
ten und eigene Perspektiven zu
entwickeln“.

Im Beisein des Hannoverschen
Landesbischofs Ralf Meister, des
niedersächsischen Kultusminis-
ters Grant Hendrik Tonne sowie
der Schirmherrin Dr. Beatrice von
Weizsäcker, die die Schülerinnen
und Schüler humorvoll und aner-
kennend in den Mittelpunkt stell-
te, wurden die Preisträgerinnen
und Preisträger jeweils einzeln
mit einem Buch- oder Geldpreis
geehrt. (red)

schen Gemeinde in Cuxhaven.
Sie wurde mit einem Buchpreis
geehrt – wie auch Anna Bechler,
Cara Flesche und Ornella Subasic
(LiG) sowie Jil Göndöven (12.
Jahrgang), Jaroslav Dronov, Ken-
neth Alan Breeze, Leonie Krüger,
Johanne Stauch, Tom Stian Karl-
son, Finn Rösner, Nicolás Beyer
Diaz-Guardamino, Enna Mrasek
und Linus Bening (AAG).

471 Beiträge eingereicht
Landesweit wurden 471 Beiträge
eingereicht. Den dritten Preis in
der Kategorie „Gruppenbeitrag“
erreichten Maxima Heitmann und
Celina Sophie Wilms vom AAG.
Sie überzeugten die Jury und Lau-
dator Prof. Dr. Christoph Dah-
ling-Sander mit dem Thema „Ver-
botene Rituale“.

Die beiden Zehntklässlerinnen
hatten gefragt, wie sich umstritte-

CUXHAVEN. Große Freude in der
Klasse 10 b des Amandus-Abend-
roth-Gymnasiums und beim Reli-
gions-Grundkurs des 11. Jahr-
gangs am Lichtenberg-Gymnasi-
um: 16 Schülerinnen und Schüler
aus Cuxhaven gehören zu den
Gewinnern des Landeswettbe-
werbs Evangelische Religion
2017/18. Alle erhielten eine Ein-
ladung zur Prämierungsfeier in
der Neustädter Hof- und Stadtkir-
che St. Johannis in Hannover.
Was sie gewonnen hatten, wurde
erst während der Feier verraten.

Aufgabe war es, ein umfangrei-
ches Portfolio zum Thema „Ritua-
le“ zu erstellen. Dafür hatten sie
ein halbes Jahr Zeit. Unterstützt
wurden sie dabei von ihren Religi-
onslehrern Kristina und Thorsten
Engler.

Laura Lopes Pata (LiG) thema-
tisierte Rituale in der portugiesi-

Die glücklichen Preisträgerinnen und Preisträger beim Eisessen nach
der Prämierungsfeier. Fotos: red

Maxima Heit-
mann und Celi-
na Sophie
Wilms wurden
von Prof. Dr.
Christoph Dah-
ling-Sander von
der Hanns-Lilje-
Stiftung ausge-
zeichnet. Rechts
Lehrerin Kristina
Engler.

Heute Kartenverlosung

„Cara“ bringt
den Folk in den
Hafenbahnhof
CUXHAVEN. Die Freunde des Irish
Folk dürfen sich freuen: Mit
„Cara“ kommt am Sonnabend,
16. Juni, ab 20 Uhr ein Quintett in
die Hapag-Halle, das zu Recht
„Deutschlands Exportartikel Nr. 1
in Sachen Folk“ genannt wird.

Soeben kommt die Band von
einer vierwöchigen Tour durch
Australien zurück. Auch in Irland
und Schottland ist die Formation
regelmäßig zu Gast. Mit interna-
tionalen Stücken und überwie-
gend selbst geschriebenem Mate-
rial erfreut sich die Folk-Band
weltweiter Anerkennung. Bereits
zweimal wurde „Cara“ mit dem
Irish Music Award ausgezeichnet.

Bandmitglied Rolf Wangels
wurde sogar erster „ausländi-
scher“ Bodhrán-Lehrer bei der
größten Bodhrán-Summerschool
„Craiceann“ auf den Aran Inseln
in Irland. Frontfrau Gudrun Wal-
ther (Gesang, Geige, diatonisches
Akkordeon) tourt mit ihren
Bands „Cara“ und „Litha“ regel-
mäßig durch Europa und die USA
und hat bereits zwölf Alben mit
eigener Musik veröffentlicht.

Die Schottin Kim Edgar (Ge-
sang und Klavier) ist aus Edin-
burgh und ihre intensiven, inti-
men Konzerte haben ihr den Titel
„Scotland’s very own Tori Amos“
eingebracht. Das Fundament ih-
rer Songs legt sie mit dem Klavier,
an welchem sie eine klassische
Ausbildung genossen hat. Hen-
drik Morgenbrodt (Flöten) be-
gann bereits mit elf Jahren Dudel-
sack zu spielen und entdeckte ein
paar Jahre später den Sound der
Uilleann Pipes für sich, die ihn
seither nicht mehr losgelassen ha-
ben, zumal er gelernter Holzblas-
instrumentenmacher ist. Jürgen
Treyz (Gitarre, Gesang) hat bis-
lang mehr als 70 CDs mit eigener
Musik veröffentlicht und erhielt
für die hörbar Folk-beeinflussten
Produktionen mehrfach Preise
und Auszeichnungen.

Konzertkarten gewinnen
Die Leser der Cuxhavener Nach-
richten haben die Chance auf Ge-
winn einer von sechs Eintrittskar-
ten, wenn sie am heutigen Don-
nerstag zwischen 18 und
18.15 Uhr die Telefon-Nummer
(0 47 21) 3 99 98 14 wählen. Alle
anderen bekommen ihre Karten
für das Konzert im CN-Ticket-
Center im Pressehaus Cuxhaven.
Restkarten gibt es an der Abend-
kasse in der Hapag-Halle. (red/jp)

Moin
Cuxhaven
Es gibt ja die schöne Redewen-
dung „Wenn Ostern und
Pfingsten auf einen Tag fallen“,
wenn damit gesagt werden
soll, dass etwas völlig unwahr-
scheinlich ist, zum Beispiel,
dass der HSV in den nächsten
fünf Jahren Deutscher Meis-
ter wird. Aber unwahrscheinlich
heißt eben nicht unmöglich -
nicht mal für den HSV. Und ge-
nau dieses Unwahrscheinli-
che ist neulich tatsächlich pas-
siert. Weihnachten und Hit-
zewelle fielen auf einen Tag.
Und das lag an der Post. Da
Familienangehörige von uns in
Großbritannien leben, pfle-
gen wir einen regen Austausch
von Päckchen und Paketen
zwischen Königreich und Cux-
haven. Doch das Weih-
nachtspaket, das wir erwartet
hatten, blieb monatelang
spurlos verschollen. Es wurde in
der Adventszeit in London
aufgegeben und ward seither
nicht mehr gesehen. Bis vor
einigen Tagen, da hat es der Ab-
sender zurückerhalten. Was
es in all den Monaten erlebt hat,
weiß wohl nicht einmal der
Paketdienst. Wahrscheinlich hat
es die Insel nie verlassen und
lag die ganze Zeit in der staubi-
gen Ecke eines Verteilzen-
trums vergessen und traurig he-
rum. Eine Woche später traf
es dann bei uns ein und wir fei-
erten noch einmal Weihnach-
ten mit Auspacken, Anprobie-
ren und Freuen - mit einem
guten halben Jahr Verspätung
und bei 30 Grad im Schatten.
Das Paket hatte nicht allzu sehr
gelitten, der Inhalt war noch
weitestgehend intakt. Einzig die
Kekse in einer hübschen
Blechdose waren ein wenig ram-
poniert und zum Teil zerkrü-
melt. Sie haben trotzdem gut ge-
schmeckt. Ulrich Rohde

Ebbe & Flut:
HW: 01:48 / 14:14
NW: 08:45 / 21:11
Wassertemp. 18°
Wind: SW 6
Wattw.: nicht mögl.

Majestäten werden gesucht

Köstersweg lädt
Gäste zum
Schützenfest
LÜDINGWORTH. Der Schützenver-
ein „Gut Ziel“ Köstersweg veran-
staltet am kommenden Wochenen-
de sein 68. Schützenfest. Die Gäste
erwartet folgendes Programm:
Sonnabend, 16. Juni, 13 bis 16.30
Uhr: Schießen auf den Ständen, mit
Kurgastkönigsscheibe und Vogel-
pieker, 17.15 Uhr Antreten zum
Einholen der Majestäten vor dem
Schützenhaus mit dem Spiel-
mannszug aus Otterndorf, etwa
20 Uhr (großer Festball im Zelt). Es
spielt die Tanz- und Partyband „Ca-
sablanca“. Der Eintritt frei.

Sonntag, 17. Juni, 12 bis 14
Uhr: Erbsensuppe, 13 bis 16 Uhr
Schießen auf allen Ständen mit
Kurgastkönigsscheibe und Vogel-
pieker, Volkskönigsscheibe, Arm-
brust ab 13 Uhr. 14 Uhr Kaffee
und Kuchen für jedermann und
eingeladene Ehrenmitglieder. Au-
ßerdem: Kinderbetreuung und
Ausgabe Preise für Teilnehmer
Vogelpieker (Kinderkönige). 20
Uhr Festball mit Proklamation
der neuen Majestäten. Auch hier
spielt bei freiem Eintritt wieder
„Casablanca“. Montag, 18. Juni,
10.30 Uhr: Katerfrühstück im
Vereinsheim mit dem Königspaar
(Kostenbeitrag: fünf Euro). (red)

WIR BERATEN SIE GERNE!WIR BERATEN SIE GERNE!
Mo. bis Fr. von 9.00 bis 17.00 Uhr

CN auch Sa. von 9.00 bis 12.00 Uhr

Ob Theater oder Kabarett,
Musical oder Oper,
klassisches Konzert 
oder Rock-Festival –
bei uns gibt es genau 
das Richtige für Ihren 
Geschmack.


